
ALTENTHANN. BeimKinderfasching,
dender Elternverein organisierte,war
die Sporthalle voll. BubenundMäd-
chen inhübschenKostümen tobtenbei
demSpektakel amFaschingssonntag
durchdenSaal. Auchdie Elternund
Großelternkamenmaskiert und erleb-
ten einenbuntenNachmittag bei frei-
emEintritt.MatthiasKraus,Vorsitzen-
der desVereins „Altenthanner Eltern“,
wünschte denGästenviel Spaß.Vier
Stunden langwar dieHalle inHänden
vonCowboys, Prinzessinnen,Marien-
käfern, SchmetterlingenundPiraten.
FürEssenundGetränke sorgtendie
Mütter desVereins. Bei Tombola,Mit-
machspielen,Kinderdisco, Tanzeinla-
genundBonbonregenwarderNach-
mittagkurzweilig.Die Bambini der
Friesheimer Faschingsfreundeunter-
hielten. (llu)

„FlezOrange“
gastieren inWörth
WÖRTH. „FlezOrange“ spielen am
Samstag, 14.März, um19.30Uhr im
BürgersaalWörth.Die Bandbringt ver-
schiedeneMusikstile zumKlingen: Pol-
ka, Folk,Klezmer, Jazz, Reggaeund
Rockwirbelnbunt durcheinander –
musikalischeVielfalt von ihrer besten
Seite.DieMusiker überzeugenmit au-
ßergewöhnlichenMelodienund rhyth-
mischemFeingefühl. Bei ihrenModera-
tionenbleibt keinAuge trocken.Karten
kosten imVorverkauf 15,50undander
Abendkasse 17,50Euro.

IN KÜRZE

AltenthannsKinder
feierten Fasching

WIESENT. Eine Infoveranstaltung zur
„Agroforstwirtschaft“ findet am Freitag
um 10 Uhr im Rathaus Wiesent statt.
Burkhard Kayser, Fachberater für nach-
haltige Landwirtschaft, zeigt anhand
von Praxis-Beispielen aus Deutschland,
Österreich, Italien und Frankreich, wie
sich Ackerfrüchte und Gehölze gegen-
seitig fördern können, so dass nicht nur
die Boden- und Grundwasserqualität,
das Mikroklima und die Artenvielfalt
davon profitieren, sondern sich auch
der wirtschaftliche Ertrag erhöht. Der
Vortrag richtet sich an Landwirte und
alle Interessierten. ZumThema:

Bäumeund Sträucher können in der
heutigen Landwirtschaft neben dem
ökologischen Nutzen auch einen öko-
nomisch wichtigen Platz einnehmen.
Anbauformen wie die Agroforstwirt-
schaft mit Wertholzbäumen moderni-
sieren traditionelle mitteleuropäische
Mischkulturen wie Streuobstanbau
oder Heckenwirtschaft und zeigen
neue Perspektiven für die nachhaltige
Landnutzung auf. In dem Vortrag wer-
den anhand von bestehenden Agro-
forstsystemen die Voraussetzungen für
eine erfolgreicheGestaltung aufgezeigt.

Burkhard Kayser ist freiberuflicher
Berater für nachhaltige Landnutzung
mit einem Schwerpunkt auf Agroforst-
systemen. Er arbeitet seit 1992 an Pro-
jekten zur Agroforstwirtschaft in Mit-
teleuropa und führt dazu Beratungen,
Planungen und Schulungen durch. Als
Gründungsmitglied der europäischen
Agroforst-Vereinigung EURAF und des
Deutschen Fachverbands für Agroforst-
wirtschaft DeFAF ist er in dasNetzwerk
der Akteure mit eingebunden. Die In-
ternetadresse lautetwww.Agroforst.de.

VORTRAG

So geht
nachhaltige
Landwirtschaft

WÖRTH/MÜNCHEN. Der Kontakt von
Surya Tamang aus Nepal mit dem
Wörther Herzspezialisten Dr. Chris-
toph Pajatsch hat dem jungen Mann
das Leben gerettet. Denn der 26-Jähri-
ge, der an einer Verengung der Aorta
amHerzen litt, wurde von Dr. Pajatsch
zur Operation an das Herzzentrum
München vermittelt. Im vergangenen
Monat wurde dort die Schlagader mit-
tels eines sogenannten Stents wieder
erweitert. Der junge Mann konnte
nach zwei Tagen das Krankenhaus in
der Landeshauptstadt verlassen und
hält sich jetzt zusammen noch zur Er-
holung mit seinen Eltern in Baden-
Württemberg auf, von wo aus dann
am 16. März wieder heimgeflogen
wird. Dr. Pajatsch hatte die Familie Ta-
mang bei Aufenthalten inNepal schon
vor einigen Jahren kennengelernt, sie
beriet ihnbei Trekking-Touren.

Offen ist jetzt noch die Kostenfrage
für die Eltern, die die 8500 Euro an das
Herzzentrum vorab bezahlt hatten
und nun versuchen, das Geld irgend-
wie wieder hereinzubekommen. Ei-
ner, der einen Beitrag dazu leistet, ist
wiederum Chefarzt D. Pajatsch. Zu-
sammenmit seiner LebengefährtinDr.
Dr. Irmgard Sieber hält er in Kallmünz
undWörthVorträge über „Nepal – Ber-
ge,Kultur,Menschen“.

Gefahren drohten

Der Wörther Arzt hat das Land zwi-
schen Indien und China schon häufig
besucht. Er half dort in der Nähe der
Hauptstadt Kathmandu am Dhulik-
hel-Krankenhaus mit, organisierte Be-
suche von nepalesischen Medizinern
an der Wörther Kreisklinik und liebt
es, zwischendrin im Land der hohen
Berge zu wandern. „Schon vor einigen
Jahren“, erzählt er der Mittelbayeri-
schen, „habe ich dort die Familie Ta-
mang kennengelernt“. Diese betreibt
dort eine sogenannte Trekking-Agen-
tur, die dasDrumherumvonweitläufi-
gen Touren in traumhafter Landschaft
managt.

Vor zwölf Jahren hatte sich die heu-
te 47-jährige Sabine Pretsch aus Ba-
den-Württemberg in den Chef des Rei-
sebüros verliebt. Sie hängte ihren Be-
ruf als Juristin an den Nagel und zog
nach Nepal, wo Tember Gyalbo Ta-
mang (54) noch für seine sechs Kinder,
die zwischen 24 und 34 Jahre alt sind,
sorgt. Einer davon ist Surya Tamang,
der sich zum Hotelmanager ausbilden
ließ. „Das hat auch geklappt“, freut
sich seine Stiefmutter Sabine Pretsch.
Aber sein Gesundheitszustandmachte
demNepalesen zuletzt immermehr zu
schaffen. Er sagt, sein Blutdruck sei
permanent hoch gewesen, er habe im-
mer weniger Luft bekommen, sei im-
mer häufiger müde gewesen. Deshalb
habe er sich am Dhulikhel-Kranken-
haus in der Nähe von Kathmandu un-
tersuchen lassen. Die Gefahr eines
Schlaganfalls oder einer Herzschwä-
che hätte beiNichtbehandlung bestan-
den.

Die dortigen Mediziner fanden her-
aus, dass der 26-Jährige einen angebo-
renen Herzfehler hatte, der zur Veren-
gung der Aorta, einer Schlagader, ge-
führt hatte. „In Nepal“, so sagt der
Wörther Herzspezialist Dr. Christoph
Pajatsch, „wäre die einzigeMöglichkeit

das Öffnen des Brustkorbs und die an-
schließende Erweiterung der Aorta ge-
wesen“. Von dieser Operation sei ei-
nem jungen Menschen unter den dor-
tigen Bedingungen eigentlich abzura-
ten, sagte der Mediziner. Deshalb setz-
te er alleHebel in Bewegung, umzu er-
reichen, dass der junge Nepalese nach
Deutschland geflogen und für ihn ein
Termin am Herzzentrum in München
vereinbart wurde. „Am30. Januarwur-
de Surya operiert“, sagt Dr. Pajatsch,
„und zwar minimalinvasiv, das heißt,
über die Leiste wird mittels eines Ka-
theders der Stent an die richtige Stelle
gesetzt.“

Das klappte, Surya konnte die Kli-
nik schon nach zwei Tagenwieder ver-
lassen. „Wir sind alle sehr glücklich
über den guten Verlauf“, sagt Sabine
Pretsch, die jetzt dabei ist, die Kosten
für dieOperationhereinzubringen. „Es
gibt in Nepal natürlich kein Gesund-
heitssystem, das man mit dem deut-
schen vergleichen könnte“, sagt sie,
weshalb jeder die Kosten selbst zu be-
gleichenhabe.

Schon viel geschehen

Somit versucht die Familie nun, die
8500 Euro zusammenzubekommen.
„Der Oberarzt hat sogar auf sein Hono-

rar verzichtet, freuen sich Surya und
seine Stiefmutter. Auch dass sich Dr.
Christoph Pajatsch und seine Lebens-
gefährtin bereiterklärten, zwei Vorträ-
ge im Landkreis abzuhalten, sei über-
aus erfreulich, sagt der geheilte Nepa-
lese.

Die Verbindung der Kreisklinikmit
Nepal kommt durch Heribert Wirth
zustande, der den Nepal-Tempel 2003
auf der Martiniplatte bei Wiesent er-
richtet und eine Stiftung „Wasser für
dieWelt“ ins Leben gerufen hatte. Seit-
dem wurden viele Spenden für Nepal
gegeben, zahlreiche Kontakte ge-
knüpft undBesucheorganisiert.

Chefarzt rettet Nepalesen
MEDIZINDerWörther Dr.
Christoph Pajatsch sorg-
te bei Surya Tamang für
eine Herz-OP. Er hatte
den jungenMann in
Südasien kennengelernt.
VON WALTER SCHIESSL

Surya Tamang konnte sein Krankenbett schon nach zwei Tagen wieder verlassen. FOTOS: PAJATTSCH

Dr. Dr. Irmgard Sieber und Dr. Christoph Pajatsch in Nepal

DIE VORTRÄGE

Spenden:Dr.Dr. IrmgardSieber
undDr.Christoph Pajatsch halten
amSamstag, 7.März, imWörther
Doli einenDiavortrag „Nepal –Ber-
ge,Kultur,Menschen“ (Einlass
16.30Uhr).Die Spenden dienen
derOP.

Land:Die beidenMediziner bereis-
ten das Land drei- beziehungswei-
se achtmal. Einweiterer Vortrag
findet amSamstag, 29. Februar, im
alten Rathaussaal in Kallmünz statt
(der Einlass ist um 18Uhr).

DIENSTAG, 25. FEBRUAR 2020 31

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

WÖRTH
Südöstlicher Landkreis

RLW1

UNTERHALTUNG

Konzerte, Theater,
Lesungen: Die Kultur im
Landkreis unter
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